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St. (Sailen Streite Beilage 311 Hr. 26 fcet Scbipe^er ^raum^eiturtg. 28. 3unt • 1903

XiEÏtESpoJi
Salb ein ©tünblein Ijarr' id) fgon

2Xuf ben alten tßofttllon,
Unb roaë roirb er bringen
SSlaue, roeifie, gelbe Söoten —

2lber einen rofaroten
3a nor allen (Singen.

Ôerje, §erjlein, Ungetüm,
9lid)t fo roilb nnb ungeftüm,
23alb Ijaft bn bie ©rüfie!
SBarte nur, bie roinbeëfgneHen
©Rimmel mit ben (teilen ©geüen
SSringen all baë Siebe, ©üjje.

£>ei, roaë f)ör' id)? — feiner ©djatl,
Samba unb tpeitfgenfnaü
SBon beë 33erge§ SHanbe!
£>er,;e, Çerjlein, lag bein Stofen,
Saufenb bunte SiebeSrofen
SSoti bem weiten, fremben Sanbe!

9!äger Hingt beë ^ßoft^orri§ Son,
©gau: e§ lagt ber tpoftidon
greubig ntir entgegen.
6erj, nun fonnnt ber Sag beë 3efteë,
Seiner ©eljnfugt 2lHerbefteë
Siefe fgroarjen Safegen gegen.

Stofenrot — unb ba§ ift mein,
Sagt bie (Briefe (Briefe fein!
ißlag, igr guten Seute!
©egt igr'ë niegt, unb foH ig'ë fagen:
9lur für 2lnior fägtt ber SBagen
Sinzig unb alleine geute.

©gon fö. @trn$burger.

CIjKldîEiïutngtn ta her j&dttosij.
Sie Qagl ber (Sgefcgeibungëflagen, forcie biejenige

ber auêgefprogenen ©cgeibungen gaben laut ber nom
eibg. ftatiftifgen (Bureau getauëgqgebenen ©tatiftif im
3afjre 1902 eine Qunatpne erfagreit. @ë mürben nämlid)
im 3agre 1902 im ganjen non ben ©erigten beurteilt
1258 ©fjefgeibungëflagen (1901: 1185), bauon tourben
91 (88) burd) 2lbroeifung, 62 (70) burig seitroeife Sren=
nung, 1105 (1027) burd) ©geibung entfegieben. SBon

je 100 Silagen beantworteten bie ©erigte 7,2 mit
Ülbroeifung, 4,9 mit Srennung unb 87,9 mit ©cgeibung.
fjür baë oorgergegenbe Qagr 1901 mar biefeë (Ber;

gdltnië 7,4 5,9 unb 86,7. (Bon ben einzelnen Sans
tonen roeifen im Qagre 1902 gegenüber bem S3orjagre
12 eine grögere, 12 eine Heinere unb 1 in beiben hagren
bie gleige ßagl non ©cgeibungen auf.

SBon ben 1105 bauernben ©cgeibungen beë $agre§
1902 erfolgten 461 geftügt auf beiberfeitiges SBerlangen
unb SBergältniffe, bie mit bem SBefen ber (gge unner=
träglig finb (2lrt. 45 beë ©efefceë), 123 toegen ©ge»
brueg (2lrt 46a), 210 roegen 92acgftellung naeg bem
Seben, fegroerer SRigganblung ober tiefer ©Ijrenfränfung
(2lrt 46 c), 44 roegen SBerurteitung ju entegrenber
©träfe (2lrt 46 c), 60 roegen böswilliger (Berlaffung
(2lrt. 47 d), 19 roegen längerer unb ungeilbarer ®eifteë=
frantgeit (2lrt. 46 c), 317 roegen fonftiger tiefer 3er=
rüttung beë egelidjen SBergältniffe? (2trt. 47).

SBon ben 9692 roägrenb beë ^agrjegntë 1891—1900
gefigiebenen @gen roaren 5895 als folege „mit Sinbern"
unb 3505 al§ folege „ogne Kinber" bejeignet. 9Sei

292 ©gen rourbe in biefer SBejiegung ein Üluffcglug
nidjt erteilt. SBerben bxefe let) tern aug ben alë „ogne
Stinber" bejeigneten ©gen pgejäglt, fo roaren oon
ben gefgiebenen ©gen 61 ifSrog. mit unb 39 (fkoj.
ogne Stinber. Sabei ift aber ju beagten, bag bie 21ns

gaben nur bie äur 3eit ber ©gefgeibung lebenben
Stinber berüeffigtigen. Sie Qaglen laffen eë roogl alë
roagrfgeinlig annegmen, bag ber (Befit) non Kinbern
eger non ber ©geibung jurücfgalte ; ein ftrenger SBes

roeië ift aber nigt ju erbringen, roeil 2luffglüffe über
baë Kinberoerijâltnië bei allen beftegenben ©gen nigt
oorttegen. ©eroögntig nimmt man an, bag ein fünftel
aller ©gen finberloë fei.

SBon ben 5895 ©gen mit Stinbern gatten 2243
ein Kinb, 1534 jroei Stinber, 944 brei Stinber, 530 nier
Stinber, 267 fünf Kiitber, 170 fegë Sinber, 93 geben
Stinber, 60 agt Stinber, 24 neun Kinber, 13 jegn Stinber,
7 elf Stinber, 8 jroölf Stinber unb je 1 brei;egn unb
nier^egn Stinber. 2ll§ befrembenb bejeignet ba§ ftati=
ftifge SBureau bie goge Qagl ber ^älle, in benen nigt
angegeben roorben roar, ob Stinber norganben geroefen
feien ober nigt. ©§ ift bafür faum eine annegmbare
©ntfgulbigung benfbar, roeil bie 3ute^un8 etroaiger
Stinber an bie beiben ©gegolten einen für alle gälte
gefeglig »orgefgriebenen Söeftanbteil be§ Urteils ju
biiben gat.

Qm SBerigtSjagr famen brei Klagen auf 9ligtigteit
ber @ge ,(ur SBeurteilung : je eine bureg ba§ SBegrlS^
gerigt non ÜReilen, ba§ Qinilgerigt in S3afel unb
ba§ KantonSgeridjt in 9leuenburg. Qn allen brei gälten
rourbe bie 9îigtigïeit ber angefocgtenen ©gen au§»

gefprogeu, ämeimat roegen Soppelege be§ SBtanneS
unb einmal roegen Soppelege ber grau.

»»»»«<«
Neuheit Neuheil

Mund-und Gurgelwasser

in trockener Form

Desinfiziert die
mundböhle

Parfümiert den

fltent 2320

Preis per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.

In allen Apotheken,
Drogerien und Par-
ifümeriegeschäften.

DIE ERSTEN HEISSEN TAGE.
Die ersten heissen Tage drücken selbst den

widerstandsfähigsten Menschen nieder. Zur
Stillung des Durstes und zur Erleichterung der
Verdauung zehn Tropfen Pfeffermünzgeist Ricqlès in
einem Glas Zuckerwasser. — Gegen-Kopfschmerzen
(Migräne) sind Umschläge von kaltem mit dem Ric-
qlèm gemischtem Wasser besonders wirkungsvoll.
— Man vermeide die Nachahmungen und fordere
stets Ricqlès. [2456

Cnnaenleideti.
non

„ftutitttberfttlitt" geilt

_ rafg felbft gartnäefige gälte
grow, iiimgentatarrt) unb Stftgma ; e§ ift

äugteig ba§ befte SBorbeugungëmittel gegen ©groinb=
fugt, ©roge ©rfolge. SSiele 2lnerfennung§fgraben,
iflreië 3r. 3. 50. ®épôt8 : îlpotg. «. Sobccf in geriêau ;

®larft=îlpotgefe in ©afel. [2119

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295 |

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik 1 Wasch- lä Träctne-Ailap

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher odor 16 Hemden.

^ Koi-li/.eit 30 Minnten.
Mindestens 50 °/o Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

* * 4 Schreibbücher *
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabuch „ 1.50

si lit«i*enDuell [1937] 1. 80
Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

A. Niederhäuser, Schreihhücherfahrik, Grenchen.

Sßhoellwaseh-]VIasehiöe
Kugellager-Antrieb. ^ Patent Nr. 22,008.

Unstreitig das beste,was bis jetzt auf dem Gebiete existiert,
fabriziert in 3 Grössen für 75 bis 100 Fr. [2522

A. Flury-Roth, Birmensdorferstr. 203, Zürich III.
Garantie. — Maschine auf Probe. — Verl. Prospekte.

Hundorte von Referenzen, aus allen Gegenden der Schweiz.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

2289] Verlag und Expedition.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

2537] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich

werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert
und retourniert In solider

IW Gratis*Schachtelpackung. "W!
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschatten der Schweiz

Doktor Panitz und seine

Roman von ttl. Reimburg
CDit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Grjäblerin
eröffnet die „6ai*tCfllatlbC" soeben ein neues Quartal

Abonnements auf das Ii. Quartal
zum Preise von 2 fr. 70 cts. bei

allen Buchhandlungen und Postanstalten.

öt. Gallen Zweite Beitage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Juni l90Z

Liebespost.

Jald ein Stündlein harr' ich schon
Auf den alten Postillon.
Und was wird er bringend
Blaue, weiße, gelbe Boten —

Aber einen rosaroten
Ja vor allen Dinge».

Herze, Herzlein, Ungetüm,
Nicht so wild und ungestüm.
Bald hast du die Grüße!
Warte nur, die windesschnellen
Schimmel mit den hellen Schellen
Bringen all das Liebe, Süße.

Hei, was hör' ich? — Ferner Schall,
Tarada und Peitschenknall
Von des Berges Rande!
Herze, Herzlein, laß dein Tosen,
Tausend bunte Liebesrosen
Von dem weiten, fremden Lande!

Näher klingt des Posthorns Ton,
Schau: es lacht der Postillon
Freudig mir entgegen.
Herz, nun kommt der Tag des Festes,
Deiner Sehnsucht Allerbestes
Diese schwarzen Taschen hegen.

Rosenrot — und das ist mein,
Laßt die Briefe Briefe sein!
Platz, ihr guten Leute!
Seht ihr's nicht, und soll ich's sagen:
Nur für Amor fährt der Wagen
Einzig und alleine heute.

Egon H. Strasburger.

Ehescheidungen in der Schweiz.
Die Zahl der Ehescheidungsklagen, sowie diejenige

der ausgesprochenen Scheidungen haben laut der vom
eidg. statistischen Bureau herausgegebenen Statistik im
Jahre 1902 eine Zunahme erfahren. Es wurden nämlich
im Jahre 1902 im ganzen von den Gerichten beurteilt
1258 Ehescheidungsklagen (1901: 1185), davon wurden
91 (88) durch Abweisung, 02 <70) durch zeitweise Trennung,

1105 (1027) durch Scheidung entschieden. Von
je 100 Klagen beantworteten die Gerichte 7,2 mit
Abweisung, 4,9 mit Trennung und 87,9 mit Scheidung.
Für das vorhergehende Jahr 1901 war dieses Ver¬

hältnis 7,1 5,9 und 86,7. Von den einzelnen
Kantonen weisen im Jahre 1902 gegenüber dem Borjahre,
12 eine größere, 12 eine kleinere und 1 in beiden Jahren
die gleiche Zahl von Scheidungen auf.

Von den 1105 dauernden Scheidungen des Jahres
1902 erfolgten 461 gestützt auf beiderseitiges Verlangen
und Verhältnisse, die mit dem Wesen der Ehe
unverträglich sind (Art. 45 des Gesetzes), 123 wegen
Ehebruch (Art 46 ai, 210 wegen Nachstellung nach dem
Leben, schwerer Mißhandlung oder tiefer Ehrenkränkung
(Art 40 e), 44 wegen Verurteilung zu entehrender
Strafe (Art 46 o), 60 wegen böswilliger Verlassung
(Art. 47 d>, 19 wegen längerer und unheilbarer
Geisteskrankheit (Art. 40 c), 317 wegen sonstiger tiefer
Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses (Art. 47>.

Von den 9692 während des Jahrzehnts 1891—1900
geschiedenen Ehen waren 5395 als solche „mit Kindern"
und 3505 als solche „ohne Kinder" bezeichnet. Bei
292 Ehen wurde in dieser Beziehung ein Aufschluß
nicht erteilt. Werden diese letztern auch den als „ohne
Kinder" bezeichneten Ehen zugezählt, so waren von
den geschiedenen Ehen 61 Proz. mit und 39 Proz.
ohne Kinder. Dabei ist aber zu beachten, daß die
Angaben nur die zur Zeit der Ehescheidung lebenden
Kinder berücksichtigen. Die Zahlen lassen es wohl als
wahrscheinlich annehmen, daß der Besitz von Kindern
eher von der Scheidung zurückhalte; ein strenger
Beweis ist aber nicht zu erbringen, weil Aufschlüsse über
das Kinderverhältnis bei allen bestehenden Ehen nicht
vorliegen. Gewöhnlich nimmt man an, daß ein Fünftel
aller Ehen kinderlos sei.

Von den 5895 Ehen mit Kindern hatten 2243
ein Kind, 1534 zwei Kinder. 944 drei Kinder, 530 vier
Kinder, 267 fünf Kinder, 170 sechs Kinder, 93 sieben
Kinder, 60 acht Kinder, 24 neun Kinder, 13 zehn Kinder,
7 elf Kinder, 3 zwölf Kinder und je 1 dreizehn und
vierzehn Kinder. Als befremdend bezeichnet das
statistische Bureau die hohe Zahl der Fälle, in denen nicht
angegeben worden war, ob Kinder vorhanden gewesen
seien oder nicht. Es ist dafür kaum eine annehmbare
Entschuldigung denkbar, weil die Zuteilung etwaiger
Kinder an die beiden Ehegatten einen für alle Fälle
gesetzlich vorgeschriebenen Bestandteil des Urteils zu
bilden hat.

Im Berichtsjahr kamen drei Klagen auf Nichtigkeit
der Ehe zur Beurteilung: je eine durch das Bezirksgericht

von Meilen, das Zivilgericht in Basel und
das Kantonsgericht in Neuenburg. In allen drei Fällen
wurde die Nichtigkeit der angefochtenen Ehen aus¬

gesprochen, zweimal wegen Doppelehe des Mannes
und einmal wegen Doppelehe der Frau.

Hàil »oulisil

lluiiil- linll kUgàsm
in kàM lonn

veslnklzlert Sie

Mundhöhle

parfümiert Sen

Uten,

i'ms per linà tr.

800 ZVlullàspûlullxvQ.

In allen Apotheken,
vl'oASi'isn uncl k^ai'-
>fü m ep i exese liâiìsn.

015 5N8I5« «51885« IKK5.
IZ Ois ersten dvissen lags drücken selbst den
widerstandskäbigsten blensebsn nieder. Zur Ltil-
lung des Durstes und xur Lrlsiobtsrunx der
Verdauung xobu Irnpksn Okskksrinüimgeist lkteqlè« in
einem Olas Zucksrwasser. — Ksgsu-kopksebmsrxsu
(Nigräus) sind tlmscblägo von kaltem mit dem Ztit
qf«« gsmisebtsm iVasssr besonders wirkungsvoll.
— Nan vermeide die ülaebakmungsn und borders
stets s2456

Lungenlelden.
von

„Antituberkulin" heilt

^ rasch selbst hartnäckige Fälle
chron. Lungenkatarrh und Asthma; es ist

zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große àfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Fr. 3. 50. Dépôts: Apoth. A. Lobcck in HeriSau ;

Markt-Apotheke in Basel. 12119

linabsn->n8titut « lianllsl88àle
(Zlvs-Hoasssaii, dressier b. ^susadur^.

l^rlernuns der modernen Spraolisn nnd 3'àtlioìier HandelZlaoder. Lieben
diplomierte I^ebrvr. Referenden von mebr als 1600 ebsmalison ^öslinzen. ^2295 î

die wirklivb eine komplette und auvb trans-
portable IVasebsinriebtunx ist, wird seit
17 lakrsn erstellt von der

ck. vVl'MZl?
in ZczbÖnbökI bei Lsrn.
Diese Nasebine dab vivs und wird

damit die ^Vasobe «sekookt, durob das Dreben total
xewasoken und liefert aneb svnüxend koobendes
Wasser dnm D'àtern derselben. Inbalt der Klane,Kino
kilr privat« 10—12 Deintiloker odor 16 Hemden.

I4«,eli?, it ZV tli»»to».
Màtens 50", » D'zMà îtil üeil uiitl kremmMesmI.

toistungsangabon, durok Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

WâsàrrtasoìiiiiSri, ^.uswiriàrrtssàirtSrt à VViì330r-

bàivd, l'rôczk.ris^rtlâgSrt silt l'rivà, Hotels und Anstalten,
dmelinunggn und Prospekte xu Diensten. (2369

X » 4 Sckreibbücker «
kür ^ariäwsrüer unü Qssczbâktsleuts.

DDlìrrp^4>tx<zN, praktisch eingeteilt Dr. 2. 50
2 —

„ 1 50

I :>ìitri1,,, 1. 80
Versende alle vier Lüebsr statt xu D r. 7.8V xu nur D r 0.—.

^.. Meâerdàsr, Ledreiddiiellerlädril, Krenedsv.

5<Zd06lWcl5eK"jVlcl86diV6
LuKelIà^ei-àti iest. Patent lVr. 22,008.

DIi»»itrvitijx «las« t»v!st«,was bisjstxt auf dem Oebiete existiert,
kabrixiert in 3 Lrössen kür 75 bis llll) kr. s2522

k'lurzk-kotk, kirMiiààtt.M, juried III.
Rnndvrte von Referenden, aus allen Dexenden der Lobweid.

â/kààà/k
à 70'. S —

âs à „ — 6S
«rrrck à „ —. 60

T'romFter per ââaalime.

LL8S/ un ci

Oirskts Lsnckriirxsn an âto loskarrnts xrössts unâ srsts

Kkàlie àlàM u. Mààvi
2537s D X:. < t>.

k. Hinternieister ^7°»
wsrâsrr in kr»rr.«st«r D rî»>t ^«»rjptliltizp skkektulsrì

uncl rstournisrt irr soliâsr-

AM- cZostis^SotisOtitSlpctczt^tlng. "MU
ttilislvii u. OsvSts in sllon srüssoron Ztältton u- drtsokskton dor gvàwsix

Doktor Dann? uns seine

Ndman von I)SiMl)Utg
Mit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Erzählerin
eröffnet die „LgDtSNlSUbS" soeben ein neues Ouartal.

Albonnîmeittî auk das ll. guartal
zum preise von 2 fr. 70 cts. bei

allen Suchhandlungen und postanstalten.



SrfihmjEt ïrauen -Jetiung — Blätter für ben ftäusttdien Stets

Brillant-Seife k Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

TTelbea-»!! m mm. las« Rx'n. "^S® [2499

Helios-Email-Putzpulver
ill grünen Paketen

ist das beste mittel, um Email-, Zinn-,
Zink-, Marmor-, Porzellan- u. Fayenco-
Gegenstände von Hnsätzen aller Hrt zu
reinigen.

Helios-Scluiellglaiiz-Piitzpulver
in gelben Paketen

ist das beste mittet, um Kupfer- und
Messinggegenständen rasch einen
brillanten Hochglanz zu verleihen.

Helios-Messer-Patzpulver
in blauen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und
Stahlwaren zu reinigen und zu polioren.

Helios-Silber-Putzpiilver
in rosa Paketen

ist das beste mittel, um Sillier-, Gold-,
Xickol u. Zimigeirenstüncle Ohne Schaden
für die feinsten Uerzierungen raset) und
dauernd bocbalänzenä zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Sabler, Glarus.

Vorrätig in Droguerien u.Coloniaiwarenhandlungen.

K—1 -J*

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes»Aufwischen ohne
Glanzverlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Dètail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen

l'raktikol und unsere Firma.
Dépôts: Droguerien Zürich : Wernle, Widmer,

Gerig, Hottingerbazar. Bern: C. Blau. Burgdorf:
Wwe. v. J. Marty. Heiden : J. Wiek zum Bazar
Vevey : J. v. Auw. Montreux : Jules Rumpf.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener j^ode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werto liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gogen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

er g
es 1
590 1

Baumwolltücher
ausgesticlite prima Qualitäten werden
VoStückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Kngrros-Preiseii geliefert vom Fabriklager
Jacques Beeker, Ennemla, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese, darüber: ,,Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und ,,Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 l'fennig) vom Verfasser: [2510

J.B.Moser, Frankfurt a.M., Mainquai261.

Schwachknöchel -Schuhe
fTbeurer

Hans Sachs

[2185

Theaterstrasse 20.

Schwache Knöchelbleiben
gerade und krumme werden

gerade in F. Benrers
I WEAR THEM

Jetzt.
IDONT

Einst.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochaohtungsvoll
woifhaiden (Bodania) B-Arzt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Kh. pract. Specialist für M.aSSage u. schwed. ffeilgymnastik-

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkomtnen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr, 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St, Gallen. 12288

Nervenleiden.
Schwächezustände. Frauenleiden, Magen-;

Haut- und Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne
Berufsstörung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Huranstalt häfels (Schweiz)
Dr. med. Fmil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr.

SjpNE BÜSTE Ierzielt m. in 2 Monaten durch d.
PILULES ORIENTALES

die einzig echten und als ^
gesundheits-zuträglich garantlrt. cc

welche ohne die Taille zu fe
vergrössern ein graziöses k>Embonpoint erzeugen. £Flac.m.NotizFr.6.35 franko. •=-
Ratlé,ipothek., 5, P*ssageVerd«»n,

(Pari». — Depot in Qtnf :
Droguerie Cartier iJorln,

12, hue du Marché.

Das Geheimnis
warum

Singer's
hygienisch. Zwieback
sich so rasch die Gunst der
Konsumenten erworben hat, liegt darin;
Verwendung nur erstklassiger

Rohmaterialien.
Persönliche, strenge

Fabrikationskontrolle. [2195
Täglich frische Fabrikation nur

im Verhältnis zum Konsum.

Keine Lagerware
Man verlange daher nur

Singer's liygien. Zwieback
und weise Nachahmungen zurück!

Schweizer.
Bretzel- und ZwiehacK-TahriK

£b. Singer, Basel.

K. und k. priv. ehem. Fabrik

Aug. Falls, Wien, IV./i

Falk's

APHANIZON
ist das einzige, für jedermann praktische
Mittel, um Flecken aus allen Stoffen rasch,
mühelos und sicher zu entfernen. Vom höh.
kgl.württemberg'schen Kriegsministerium
geprüft und den Truppen zum Reinigen der
Uniformen empfohlen. [2559

ZW«* Im «vi * 2

Absolut sicher und rasch wirkendes Mittel
gegen die unangenehmen Folgen von Stichen
von fliegenden Insekten aller Art. Prämiiert
bei der diesjährigen internationalen
Bienenzucht-Ausstellung in Wien. In Stahlkapsel
bequem bei sich zu tragen.

Erhältlich in allen Droguerien, Parfume-
rien und Apotheken.

General-Dépôt für die Schweiz : Herreu
G. Kiefer & Co., in Basel. (WäGto lö61/5g)

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kràut-8à à 8àpàr
v/eräen von sparsamen tlaustrsuen immer sngewenäet, wo es sivli äarum bsnäelt, eine regelmässig svböne u. tsäelloso tVssobe ru
erkalten. Me Bsustrsuen sparen mebr àurvb ä. Oebrauvb von guien Seiten, äs scblevbte Seitensorien äie tVäsoke balä gsnr ruinieren.

là" U »»« » -»> » «»». »»-» »»« «» ,-"!>!.

lldiv^Lmîlil-tlitîpiilvkr
in zxi'iii»eZ» Paketen

izt àaz beste Mittel, um Iminii-, ^iim-,

(iegensüimtt, v»n NnZâtnen îliler Nit INI

lldj08.8dìiìdIZluii^.kàWlvvr
in «»vil»SIR Raketen

ist das beste Mittel, um Riipker- und
^1e83ln??e?sn3timden rascb einen
brillanten vocbglanx verleiden.

kLlÌ08-â!^8KI'-kutîpuIVKI'
ill l»lîìi»v?ì Ràeten

ist Sas beste Mittel, um Ri3en- nnd Ktadl-

llelioz.^llbeì-tiitîpiilvôl'
in I «I bi i» Paketen

izt âl>z beste Mittel, um Alliier-, (lallt-,
Xirkei II. ^iim^i'^cm5NUmik; ebne Sckntten
tue <iie leinîten Verzierungen rszcl, uns
<iiiuern<I bscbgliinüens ?.u imwinoi

SrripNstili
ll.Wkgklin, M»I. fiih gà, às.

Vmàlig in »tlilpistibii u.lîliioiiiZiVtZi'eiiiiNlÛliiigsii.

^—

^iieikemluiiU
linàet überall unser
gesst?!. geselnitxtss

k'islitìkli!

äs àassvlbs ^jsàem
Loàen pracbtvollen
àanernà. Klains ver-
leibt. Kein ^Vicbsen,
kein Lloebsn mebr!
vrössts Anke- unà
Ksiìersparnis! Os-
stattet ksnebtss»/tnkwisebsu' ôbns vian^-
vertust! Verneblos nnci sokort trocken!
Bot^struktur bleibt siebtbar. Ktnkaebsts
itnwsnànng! Konserviert unà krisebt
vinoteum ank! Prospekt unà Ksugnisss
gratis, direkter Oètall-Versanàt àurcti
àis ^Uein-pabrikantsn I t ixli à <«.,
Kranmiinster 17, lêliivicli. s1964

kokten Sie, bitte, sut tien t/amen

I'rnlitili«! unci unsere tirms.

Qssd^rnaORvoIlS, Isiczlai aeis-
fubindar-s l'oilsîisrl,

VonrlStlrnsìSS IVloclSnklaii

V/iengs Aolls
mit tisr HiàIiàn»8l)kil!ìZô ,,lm koucloir".
dadrliod 24 rviok i11u3trierte ReRe mit
48karl>i?vn Nedekildsrn. üker 2800 Kb-
bildungen, 24 Ünterbaitung8dsiisgen nnd

24 8obnittmu8tsrvogen.

Vierteljävrlieit: k. 3.— ^ IUK.2.50
(4rati3l)6i1a?en:

,,V/iener Kinder-l^ocle"

„kür die kinderetube"
30^is 4 gro88s. farbige Ii1o<ienpanoramen.

Soknitte navk llilsss.
^13 Le?lln3ti?nn? V0N Kv30nderm

^Verîo lieksrt die ^^îViener Neds" idren
kbonnsntinnen Lodnitte naed ?da33 kür
idrvn eigenen Ledark nnd den lkrvr
?'aiuiIi6ilausoll()i'ÌAvrl în beliebiger kn-
isbl grati8 sv?vu ^i-3at2 âvr Vxpsâi-
tÌ0U3pv3vli uutvr (rarautio kllr tactvl-
10363 ?a336ll, ^oâureìi di6 àk6i-ti-
SUll^ Z6à63 ^0ll6ìì63tÛ6^63 6riU08-
lieìlî ^virâ.

Kdonnsmsnt8 U6llM6u aile Buolàauà-
1uu^6u uu<1 der Vorlag à6r „Wiener
IVIolis". ^VÎ6u,IV. ^VÎ6rl3tra336 19,uut6r
B6ÌkÛ8UU^ 663 ^.d0UU6lU6Ut3d6traK63
6UtA6A6U. ^90

6r >
63 U
!90 U

ZZSrUrn^olI^iiczd.Si'
I»rti»,îì ^6râ6Q

V23tÛ6ki^6Ì36 oa. 30 N6t6r «II
^ii^r««-vr«ì»«» A6ll6k6rt voru ^adriki1aA6r
4li»v«ziiv« <4I»riis.

Nu3t6r Irauoo 2 u Oi6U3t.6u. ^2043

à/^5â/ /î'sà.
«'«« àre „rie»e" e/è^tr,'se^e «nà /«»«têt, 7)t»A.i08,,
oi>«e ^tr^rre», oltne 1Kase«»-tn<r rmme»- nbsràt ^c^mee'ei/os, »«r
,'àîAe„à «»à «tâ'r'ksnà, erre sââàiA-rîck, à?»' /eàv àrckbe»'.-
etâêi'isâe t>c>» »7. /t âsr»- 7» 7>a«77ttri! «. à/«
t«»à ,,Uer ets/ctrî«âe vo» àem8i>ià<>» Ker/asie,-.

à lKe» itâ. 7. 50. /i>«àarl:e» at?e»' 7>rrnà«r «>e, àen
»» yeno»»me». 77/«!»« TZrosekSr«.- etetcêrisâ«

öö //«»N!A^ vor» terril«»«!'.-

,r. àt., à/'^^â/26/.

Zekvvaetàôckôl -8eku!l6

Iliìiiz 8aeli8

I2I85

Ikesterstrssse 20.

Sc:ìiîa.otisl^rtôcztislt»leit»ei»
Asraâs nnâ krumras
tlt ii Asrs-cZs irr Itt iii t i i-i

IìVcgSIti5»
Ivtirt.

»olurr
I^iiisit.

^S88Sgg IlIIll 8à8ll. likîlWImà
vsr Ilntsriüstolrnstö tzoodrt stod dtsrntt, srAsdsnst s.ri2tr2sigsri,

âs.ss sr jxriirxtlielìki» Ilntsrrtotrt tri <tsr ttooNnà âsr ins.n. dlssss-ss
(Szrstsrn Or. tVlst^Zsr), sovvts tir soliîsà. Osllxzrrnirs,stj^ srtsìlb. dlàs-
stZs OeâtirstiiiAsir; âcroli ^rsràsir rrnr ^rtrlcticzli kàlrtss Sodirlsr rrirâ
Solrirtsrtrilrsn snAsnornrnsn. Ltstt. «kirlrisIÄnnssn Ksrns ssvràrttssirâ,
-islcîlrirs ^1901^ Hc>otrsàtnQssvc>I1
I^vtLI,»taei» lkoäsnia)

vt. !tpi>sn2ell rV.-Itb. ^>rac/. ^oscà/rir/ /ll> ll. ^-/nvsci.

Lin Worî an âis Mniisr!
tVenn Itrr gesunàs unà kràktige Kinàer wollt, ornâtrrst àisssibsn nur mit

àsm langjährig, äratlietr erprobten

Xsissrs Xin6si-msl>I °îH
wslebes in seiner vollkommenen ZnsammsnsànnA àsr IVIuttermileb glsicbkommt,
össit^t böobsts Kâbrkrakt unà l.siebtvsràauliebksit, verbötet unà beseitigt Kr-
brscbsn unà Oiarrkoe. lieber 1lX> Oanksekreibsn von Hebammen. Vis grosse
Billigkeit ermögliebt àsn Vedraueb ^jeàermann. "r Kilo-?aket 5V Lts.

Ku baden in àsn meisten âpotbvken unà besseren Kolonialwarenbanàiuugen
oàsr àirskt bei i Kàbrmittsìkabrtk
2247^ St. iVIargretben si<t. St. Vallsn)

««»»« FVrrrrttt« i?or» s^r«-î L>v«â»en«n «rrtrî
</reì Mittue?-» àt «àe»» 7»7tr/ic/re»t
vor» F>. b«i f/rr/sr ?«»<Z

ssigt ?>/. /rà ^>tsr/srer,
rte»- âitr6r«à<m/t«»t S««ts-

«tilt/ zrrtt/ctî.s^/t Sa».,-
^a/tauMsdilctASt, i» t/trsr î» t>îer ^4a/î«s,srt
sr.sc7tie»e,te» .Sârî//Oie rTSâe rle» 7tltt«e/s<a»rte«.
>à»/eà»A, billig »»</ s» Zede». àlktê eàe»» vier-
»röäe»t/ie7»e» âipeiseseKe/ »vb»t erzr»-«>dêe»Oesez»«e».
Oa, Aoba»cîe»e Oü«/i/e»», rîesse» Orei«
»»»- F>. St? bàÂgt, veretie»/ à atte» ip'aàtie»,
«Keeleî! «ber à »o/e/te» »bit /terartîtiae/rsei»/«»»
7'ö,/r/sr»t «tie weiteste l erbrei/aits/. Os /rart» »»«t
»>tr«t vie/ <7a/es s/i/Zs». Oa bestâe» àvâ «tie
Oa?zre«titi«>»i «tev „Se^iveisev Ov«»eit-Oeit»»j/" i»
St. Satte». /LLS«

^SrvsnlSiâSn.
Sobvâebszîvsìâiuls. ?raveil!s!àsii, Aaxsu-.

llaat- uuà 0e8vblevbt«kraiilclleitkn. kollutlouev,
Vnàvis à6Î1t 6au6ru6 l»nob brietilvli odav ks-
raksstörun^) 36tlU6lI uu6 6àr6t âuroìi 6ÎS6U6
iu6Î3vk6 I^klau26u- uuâ Xr'àuì6rklur6u, uaeil
2W0lMdr. Lrfakl-uu? in Iruii6n unâ Ls^pd6n
863amm6ld. Lr0getlUr6 sratw. ^2600

Kuranstalt Nâtels (8cft«>eix)
Or. meà. IZmit lînlitert, prakt. àat.
3preàtunl!oii kür ^us>värtiFv nur 8onàg» von 10—2 0kr.

8WM SÜ8ic
«rxislt m. in 2 rVlonntkll llureb 4.
PIl.Ul.88 0NI8IìI7/ìI.88 »aïs «inxifi ».!t,len unc! al» ^
^aaltnc//,s/ts./t/l7âF//c:/, Fa/^l/,,. cü:

^vslebs obnö clio ^aills 2u
versrüssern sin grs»i0»o» ^Lmdonpoiuî sirsugsri. ^ei-<!.m.iiiiu-ri..s.zsrrilllilo.

,knIIi,jp«t>i«t.,î,k»!!zx,VeriI«»ii,
— n.!iil>! ill g»««..

Uroguerl« L-i-tier âc iorlli,
tS, lìus <tu Ûirredà.

vas Lekèimnis
rvîliiiii,

Tïngv^'»
tivgikilisv!,. ?«>odsvk
sieb so raseb àie Vunst àsr Konsu-
msntsn erworben bat, liegt àarin-,

I « i rvvii«Iiiii>r nur « I
«ÍKvr kìokmaterialieu.

?er«i»i»lîel»«?, strsugs Kabrika-
tiouskontrolis. ^l95

l îi^I i«I» kriseks Fabrikation
im Verbäitnis ?um Konsum.

I^SÌNS Kagsrware!
IVIan verlange àaber nur

8lll^0I^ 8 ii/gien. Kwiebaek
nnà weise Kaebabmungsii aurüek!

Sehtveixer.
Lretxel- unck 2!wlevacii-7adrill

Lb. Singer, vaîîl.
Ii. unU k. priv. cirem. padrik

/Vir^r. I «rlt<. Wr«?ii, IV./l

iìftljìliLllK
Ì3d 6a3 einzige, kür jedermann vràtàtlo
Mt-tel. um Llevkell au3 atleil gìotlerl ra3oü,
MÛÛ6Ì03 0Il6 3I6Ü6r 2U 6lltk6ril6ll. V0M kok.
k8!-^Urttsmd6rj?'36tl6li lirisgeministerium sv-
prükl. imci deil Gruppen smm Remisen der
^Imkormen emxlkotlleil. ^2559

UM'»m >» « » « Z

^deoluti eieder und raeok ^iàendee glitte!
sesvll die imariserletimeli R0IS611 von î5tieÛ6ll
von üieseildeQ Ineelîìen aller ^rd. Rrâmiiert
ì>el der dieejadrisen mlierriatiollalerl Rienell-
2iueìlì-^.u33telluns ill ^Vdeil. à Ltatlll^apeel
keciuem ksi 3ieti «u trasen.

Lrtlältliotl in allerl Orosuerisn, Rarkums-
rien ilild ^.poììlvken.

(lelleral-vêpôd kür dis Loll^eiis: Herren
0. liieter Sl. 0o., in vaeel. (Wá (ìdo 1561/5?)

Vergaild direkt an Rrivate voil

Â.kà Äicksreisn
in Qur kadelloeer ^Vare kür brausn-,
l<indor- imd öett«Ssoko. Issekvntbeksr
u. 3. ill reioder ^ug^alil rmd 2U
m'à33i?6Q Rrei3en. — ^lail verlanKS die
làeìerkollàtioil vori 1572

k. «ulîsok, Stài» ni? l>mi>, St. Salien.

kür 6 kranken
vsrsenàsn franko gegen Haebnabms

dtto. b Ko. it. Illilà iì>>lsll-8àii

(oa. KO—70 leiekt besekààigte Stücks àsr
keinsten loiietts-Lsiksni. ^1609

ltvrxmann â v«., tVjeàikon-Mrick.
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